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Penuistliiauischk StaatSieituug,

Z. Uklo Rl??r:n, IZox 19,
erscheint jedcn Oonnerstag, und loste Ä.NN
er Fahr, zahlbar innrrhalb dröFahre, und
ch.K na Bersluß de Jahrgang.

Einzelne Eremvlarr, ,5 EentS Per Stück.

als sech Monatr aiigrnomme! auch kann
Nlrmand a Blatt abdcstrtlen, bi allrßück-

Vi grösite Verbreitung.
llircutalivn er ,/p r splva iNsch i

risdurg gedruckten deutschen oder englisch! Zei
lung. Sie bi-tct drSdald vibeste G-legrnhri
Anzeigru in diesem Tdeile dr Staate! ein

Germania
Aiiil-iiilii - Veiein.

Htro. HZ.

Daniel Dickel, Präsident.
E. F. Sie der, Sekret >r.

Dr. Mm. .MiM,
Augeuarzt,

Geo.Hcnn'sHotel,
Nro. ? und iIUS Eallowhtll Str.,

Philnk)esjisjm. Pa.
daNon.-'Sü

Hauer-Haus,
P?.,

tsl>rist,'pber Saner, Elgcntbümer.

Die besten Ltgllöre und dellkateste

Hk. Wriiiard's

Lngtt' - Virr Saloou,
iMrimr

- Aiilus,
Südwest lkckc der sttnrc Strastr,

Pbilade l p d l a.

John Wiedemeyer,
Na. 15,01 stärkt Straßr,

Restailrution,
Meine, l'iqur n. Uierslison,

Philadelphia, Pa.
S' A stern ans jede Art zuberei-

tet.^
Jull ili, 1871-IF.

Mrl>art>'üMe^
No. I? 3rord Frederick Str.,

Aaltimore, M.

UIK" Bortrrsstiche Bier, Wein und
Liquöre sind strl bei ihm zu habrn.

Lazarus Bernhard,
No. l-9 Frederick Str., Baltimore, Md

Mai ZN. IN7Z-If.

lnerüz
..Sechste - Haus"

Ecke der Dritten und Verbetr Straße,
Harrtsburg Pa.

Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrte
Publikum seinen obigen Gasthof unter Zusicher-
ung prompter Bedienung und dilliger Behandlung.

Harriitburg, Null ts. '7 i tF.

F. -Uoeljmer,
Plumber-Gas-Fitter,

No. 25 Süd Zweite Straße',

Gas- und Wasser-Firturen
zu den billigsten Prellen verüben.

Harrilburg, Marz W,1871.?1F.

Hierher Aeschant!
Frühling- ° Sommer-

Waaren !

Frischer^orrath!
Große neue Auflage!

Keine
Frühling- und Sommer

Cassimeren,
französtsche Tücher,

Docsli und Diagonal,
un/Anaden vor? den neurslrn
frische

Furnisching Goods,
aller billigsten Preisen

zu habe bei

I. C. Mehring,
altem Platz, Ecke der Driüen

HarrNturg, März U, 1572-U.

Das populäre

Dreß - GoodS

Haus.
Einstein k Sohn,
Rrv. Ä Rtarkel Slfllar?,

Harrisburg.
Immenser Vorrat!),

Herrliche Waaren,

Niedere Preise.
Mer Ijerlinils,

Hilter Hamlet'.
Hute

Alles für Baar gekauft.

Alles für Baar gekauft.
Alles für Baar gekauft.

Schlvarze Seidenzeuge,
Neue Dreß-Goods,
Faney Seide?,
Troncr-Goods,
rare - poink,
Kcinwuub,
Liniitn s,

sac,Ms.
?lük>jnht>s-Tha>vls,

und jiuabru-

ÄlcidMWstilikt,
AunttuscMrmc.

Frühjahrs- Söinmer

)o jeder Gattung lind Farbe;
Alle von der

neuesten Faeos.
Kommt und seht

die

'chönsten und prachtvollsten
Guter

in der Stadt!
yarrisburg, Mai Ist, '72?tf.

172.
Hamburg-Amerikanische

packetfahrt Aetien-Gesellschaft.
wöchentliche Vop.dampftchiilsadrt

jwisthen

Hamburg
Pipmouth und Cherbourg, Havre und

New- Bork,
cimittelst der neuin, auf da Solideste erdauieu
end Eleganleste eingerichlrlen großen eisernen Post-vampfschiffe
lsaUa, Ni> Ton, Capt. C. L. Brandl,

".. I. Minzen.

Antonia, "
westphattaNwv Schweiisen

Die Dampfer dieser Linie befördern die
Vereinigte Staaten-Post

svlliteä Ltatvs dlail)
und werden während dies- Jahre regelmäßig

Donnerstags
um 2 nhr Nachmittag on New.Aork nach Ha,-
durg abfahren.

Passage - Preise:
Von New-Aork nach Plvinoiitlv,

London, Cherbourg, und
Hamburg

l Caiitte i Oberer Salon ' - . iz
gwischende

Unierer Saion . . ?z

Von Hamburg und Havre nach
Nem-Iork:

I Caiüle i Oberer Salon .
. no>

. raazuie. s unterer Salon -
. ?z

Zwischendeck . . o
(zahlbar inGold.)

ÄÄ-n l und IJahrrn dir Hälfte, -(Alle inel. Beköstigung).
Reiour-Tlckct zu ermäßiglen Preisen,
Wegen Passage in diesen Dampfern wriihe ma

sich in Rew-Bork a die Genrral.Passage.Äara.
le der Linie:

C. B. Richard S.-Boas,
No. v Varrla Str., nab Vroadwap

der an:

PH. C. Nanninger,
Lancaster, Pa.

6. Richard ch Raas.
Wechsel- und SchifffahrtS - Geschäft.

Alleinig.Passage-Agenttn der
Hamburger Dampfschiffe.
Schiff.Contr-rie Site alle Häfen, für D-Müs.nd Segelschiffe, vollmachirn. Packrl-

?Germania"
Kranken Unterstützungs

Gesellschaft
von Allea h e I, u.

iÄneoiporilt von der aiesevgedunz dt StaaloPtnnsylvanirn am it.. März 1872.)

Office: No. 238 Ost-OHlostraße
Nnterstüht Krankt und dura, Zufall Verun.

gluckte unter den liberalsten Bedingungen.

Bemme:
Präsiden I-Nudolpd C. Ocbmlee.

ice -P, js> pen I?August W-inmann.
wchapm tiste r-vhristian Kiick-e.
Sekeelär?A. Schmitt.
General.Agent-loha ettsting.

Direktoren:
N C. Oehmlee, PH. Schmidt,
Auto tii'gler. August Weiamann

Wm

digungsscheine, welches vom Präsident und Sekre-
lar der Gesellschaft unierzeichnci ist, rrsedeii.Die zur Kenntniß de Pudlilum.

Hermann Lucrßc,
No. Uli) Race Strasze,

Gen.-Agenr,
für Cumberland. Dauphin, Libanon

und Jork Counties.

Thätige Zlgcnteti verlangt.
Alleghenv, Pa.. .stuni 27, ZB7S?II.

Teillonia
Lebens - Verfichernngs-

Gesellschaft,.
Chicago, Illinois,

C'lilral-Osfirc: No. 172 Washington
Straße.

Activa:

! n Äa " l-wkrl d

Job N. >7ck,
Präsilent.

C. .^obelsdorss,
Sekretär.

F. W. LieSiuann,
Agent für Haerlöburg und Umgegend,

Vissttarel' -

Seciiou 8'o.

F. W. LicSttiant,
No. 112 Mary Allen,

ViriMtiti'msc
Die einzige zuverlässige Geschenk

Berloosnug im Land!

in werthvollen Geschenken!

L. D. Sine s

Geschenk-Verloosung!
Ziehung am Montag, den 25. Nobbr.,

1872.
Zwei große Capitalien von

ein jedes in

Greenbacks!
Z ivriGrwinne von je81VVV ?

Fünf Gewinne von je HSVV s
Zehn Gewinne von je 81VV !

Piano von schSnem Ton werih §.>.?

Zehn Familten-Nähmaschtnen, werth
SIV jede.

Fünf Hnnting Cafe Uhren in schwe-
ren goldenen Gehäusen, und schwere
goldenen Ketten, werth stillt) jede.

Fünf goldene Amerikanisch Hunting
Case Uhren, werth 5125 jede. Zehn
goldene Damen Huniing Case Uhren
werth sell jede, sllll goldene und sil-
berne Anker Uhren in Hunting Case
izusammen), jede im Werth von S2ll bts

'' "lile'"'d d

Aitumo,

Gcsomintzahl du? Grschrnkc. k,500
Loose limilirt auf . .

- - -

denen li^attP^mimpewMgV^
Slnzelnc t'oose, I.W ; sechs Loose. S.W,

zwölf doofe, M.W > fünfundzwanzig Loose,
2.

Eleeularc, I deutscher Sprache, welche ein,
vollständige List, der Pe.ise, sowie iine Besch, j!
Dung de, Ziedungsmeihode und weitere Informa-,lonen m Bezug auf die Bcrloosung emd-ll.n

Zedermann geschickt werden, der dieses
Alle Briefe find zu adressiern an i

L. D. Sitte,
Office: Bor a,

tvl West S. Sie., i n cinnati.Slnelnnati, O. Ohio.
17, 2-11.

Das deutsche Centralorgaii der Dcuiotratie für Pciiiisyluaineil und die angränzciidcii Staaten.

Harrisbnra. Pa.. Donnerftaq. November, 7. >872.

Oimrn, nnd t-nnoch

ch>!vÄ," od/n!ivcr!>a!,ÄcU
-chwl"d-I. wn>., o!ot,l°su bis Maorno. pdl-aa"!
Urtchlnol UN Mond. voUiowlo, Herrlloplkn.

<-nlU>npnnn. vtlkreiilrtdrii und bundrrl.von aodcro Ichmrrjbostn Stgurtomru sind dl wvl.

Wlr>Vw!n-'ln I.l!i'Z?n d-> d^

>dlgt> Dan!n^tuim ffchmchdkl A >iollwlilt.w> dt> dkm UkUiscl dro ?cb,no.
>!>ünld n"? Vtrikrokincn sn dnichgirliindin
ba!'^'?.'.A Verjüng sich

RsieumaUduulS, Gicht. Gallen-, remUUreadelnd
Inlrrmttluindc stilber, ranlpill-n dcs!Vlu>,> dkldr Nlkr-n und Blos. d- di,a Silurs ich,

BIlt
Ivtrdrn durch

zur Tir/citigunn von Eongrstioiirn, odrr Entjilndunn

l/idcn zu Idlrlrn" lowlc grgcn IS-Mei,"

P og -mu^kn^^'
dtt
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sioeste
Ich saß im kühlen Schatten

Am herbstlich schönen Tag,

Und Hügeln sonnig lag.

Der glure tunte Farben,
Der Baume Gelb und Noth,
Sie mahnte an tcn Früliling,
Der nun schon lange todt.

Und Alle war so rndig
II, still, thalauf, lhalad,
Nur manchmal schwebte leise
Ein dürres Blatt herab.

WaS ist auf weiter Flache
Wobl die Naiur s still ?

Weil sie recht rüstig schlafen
Und selig träume will!

Fr schlafen still und träumen

Die Liebealast erwacht.
Und wie dir Sterne fankeln
In lauer FiüblingSnachl.

Ja, du kannst ruhig träumen.
Der Frühling kehrt zurück-
Doch ob wohl wiederkehret
Enischwund'neS LiebtSglllck?

Die Auswanderer.

ich muß euch anschaun immerdar r
Die reicht ihr mit gischäst'gen Händen
)em Schiffer eure Haste dar!
lhr Männer, die ihr von dem Nacken
)Ie Körbe langt mit Brod beschwert,
)as ihr, aus deutschem Korn gebacken,
Zeröstet habt auf deutschem Herdt
lud isr. im Schmuck der langen Zipfe,
hr Schwarzwaldmädchen, braun und schlank,
öir sorgsam stellt ihr Krüg' und Tö?fe
luf der Schaluppe grüne Bank!
faS sind dieselben Topf und Krüge,
Zft an der Heimath Born gefüllt >
kenn am Missouri alles schwiege,
sie malten euch der Heimath Bild t

)e Dorfes steingefaßte Quelle,
>u der ihr schöpfend euch gebückt,

ZeS Herde traute geuerstelle,
)aS WandgisimS, da sie geschmückt.

!ald zieren sie im ferne Westen
ZeS leichte Bretterhauses Wand ,

soll frischen Trünke, eure Hand.

Is trinkt daraus der Tscherolese,
irmaltet, von der Jagd bestaubt z
ficht mehr von deutscher Rebenlese
Zragt ihr sie Helm, mit Giün belaubt.
? sprecht! warum zogt ihr von bannen?
ZaS Neckarthal hat Wein nnd Korn rver Schwarzwald steht voll finstrer Tannent
>m Spessart klingt de Aelplee Horn.

Vir wird es In de sremden Wäldern
such nach der Heimathderge Mrün,
stach Deutschland gelben Weizenfedern,
stach seinen Nebenhügeln ziehn!

Oer Bootsmann winkt!-Ziiht hin in Friede >
Boltschüh euch. Man und Weib und tlSrei l
Sei Freude eurer Brust beschiede,
llnd euren Feldern Reis und Mais!

Ferdinand Freiligrath.

Unterstüvt die Lokalzeituna.Enthalten die großen Zeitungen aus den gro-
ßen Städten Rachrichten über Euer Sountv?

Nein. Bringen sie Mittheilungen überEuer Schulen, Kirchen, Versammlungen. Ver-besserungen und viele andere Sachen von In-treffe, worüber Surr Sounip.Zeitung Euch de-
richtet? Nein. Sagen sie ein einzige Wortmdie Ausmerlsamkeit der Außenwelt auf EuerE-unt, zu lenken?-Nein. Und dennochgibt e Leute, die so engherzig sind, daß sie ihr.Sountv Zeitung nicht nehmen wollen, weil st,
in terieldrn vielleicht ich, ganz so viel -soll L-sestcff finden als inden Zeitungen großer Städ'
te. In ihrer Zeitung muß viel zu lesen seinwenn auch nur die Hälfte gelesen wird. Die-
seS erinnert un an einen Mann, welcher sichda größte Paar Stiesel aussuchte, obgleich sie
ihm viel zu groß waren, blos weil sie ich
LI..NV

! ?Komm mit mir," sprach r, daß ich
es tir ziige."

. folgte dao Mädchen dem

Sie gingrn durch die Straßen von
lamestown und kamen entlich an ein
Blockhaus, vor dem ein Wache stand.

Die Thüre wurde sogleich geöffnet.
Vordem Feuer des Kamins saß in der
tigenihümllchki, Weise der Indianer
der alte Häuptling, Er sah nicht in-
mal um, wer sich ihm nahe, aber als

> Poecahontas mit dem Ausrufe ter höch-
- sie Freude ihm entgegen flog, da fuhr

> er auf, da spiegelte sich zum ersten Male
> wieder die Freute in seinen Zügen.

Er drückte seine Tochter an sein Herz.
! Bald aber kehrte der alle Schmerz zu

rück, da er glaubte, auch Poccahonta
sei eine Gefangene, und gleiches Laos
erwarte sie wie ihn. Er äußerte das
mit wildem Zorne gegen Smith.

Da ergriff mit aller Wärme de Ge-
fühles Poccahontas Powhattan's Hand.
Wie ein sanfter Strom floß die Rede
über Ihre Lippen. Sie enthüllte luk-
ia's Lügengesplnnste. Sie versprach
ihm Freijelt. ?Nicht wahr", fragte sie
S.niih, ?du willst mir den Vater nicht
morden?

Smith ergriff Powhattan's Hand.
?Ich will dir Freiheit geben," sagte er,

?nur laß Friede sein zwischen mir und
dir, deinem Stamm und dem meinen
Wir wollen als Freunde neben einan-
leben ! Nie wolle wir eureßuhe stören ;
gefährdet nur dt uusere nicht! Du bist
frei, Powhattan, wenn du diese Bedin-
gungen erfüllen willst!"

Der wilde Häuptling war von dem
Edelmulhe Smith's gerührt. Er faßte
seine Hand und schlang den linken Arm
um seine Nacken, iitdcm er seine Nase
drückte, da Zeiche der höchste Freund-
schaft bei den Wilden

Sie verließ, ?uu las Hau. Aus
Smith's Befehl wurde die gefangene
Wilde befreit. Selige gieule stand tn

PcrcahontaS Züge geschrieben. Sie
warf stch vor Smith nietrr und umfaßte
seine Knie. Dankbare Thränen den,fi-
te ihre Wangen. Smith hob sie aus
und drücke ihre Hand mit Innigkeit,
tndeni er sagte - ?Es ist ur eine kleine
Gabe für das, was ich deiner Liebe dan
ke, wenn ich deinen Vater befreie!" Poc-
c.rbontas überwallendes Gefühl warf
sie an res geliebte Mannes schlagende

Brust. ?Ich bin dein," sagte sie, ?ge-
biete über mei Leben! Poccahontas
will i deiner Hütte bleiben und dir
dienen l"

Powhattan's Stirne runzelt, sich bei
diesen Worte.

?Nein," sagte Smith sanft, ?du mußt
den aiien Vater Pflegen, der deiner be-
darf."

Nur mit widerstrebendem Gefühle
folgte das liebende Mädchen dem Batet
ia's Lager senselr de Flusse. Jhi
Herz blieb ja tn lameStown, da mii
all der Stärke jugendlicher Gluth, ml
all der Kraft unverdorbener, kindlich!
Natur a dem Mann Ihrer Wahl hing

Allgcmtlner Jubel erfüllte da Lage!
der Wilden, wie tiefe Staunen.

Unbegreiflich bieb ihnen die Hand
lungSweise de weißen Häuptlings, de
den Felnd, an dem er Rache üben konn
te, freiwillig los ließ; aber da Edl
dieser HSndllZng faßten sie dennoch, uni
da Freundschaftsband mit den Ansied
lern wurde bet dem Feuer der Onelda
Stämme bekräftigt.

Jukka's Grimm war verzehrend
All selne Pläne sah er scheitern, und sc
groß auch die Achtung gewesen war, die
er sich erworben hatte er sah sie ver-
nichtet ; da Brandmal der Lüge konnte
er nicht von sich entfernen. Rachebrü-
tend verließ er da Lager de Stammes
und zog hinauf zu den yuellen derFlüs-
se?tn die dunkeln Wälder der Gebirge.

Poccahontas Herz schlug lekchter, als
sie e erfuhr, denn sie zagte für Smith'S
Leben, wenn ter wilde lukka blieb.

Der Oelbaum de Frieden aber grün-
te frisch und fröhlich. Der Wohlstand
der Colonle wuchs. Die Biberjagd
mehrte ihre Reichthümer. Ihre Ma-
gazine waren voll herrlicher Erzeugnisse
Amerika. Der Tauschhandel mitten
Oneida-Indlanern führte sie bis zu den
Fällen de Niagara. Und reich an Ge-
winn kehrten sie jedesmal heim, Smllh
fühlte sich glücklich. Eine seiner Schif-
fe kehrte nach England zurück, lhre
Handelsartikel umzusehen, und die fro-
he Hoffnung, durch Jack, der die Reise
mitmachte, Nachrichten von Gattin und
Kind zu erhalten, hob fröhlicher und
freier seine Brust. Seit der Friede
zwischen dem Indtanerstamm und den
Eolonisten Herrschte, wohnt dieser in der
Nähe der Colonle, friedlichen Verkehr
unteihaltend. Sellen verging ein Tag
daß nicht Poccahontas in lameStown
bet Sir Edward war. Das liebende
Mädchen folgte so ganz dem süßenTrteb
lhre Herze, daß sie durch nichts sich
halten ließ, u, ihn zu sehen. Im

! glänzendsten Lichte zeigte sich ihre reine
Neigung, als Smlth von einer gefähr-
lichen Krankheit aus Slechbett gefesselt
wurde. Da saß da Mädchen Tag und
Nacht an seinem Lager und pflegte ihn
mit sorglicher Teeue; da lauschte st, lie-
bevoll jedem Athemzuge; da kam kein
Schlummer in ihr Auge. Alle, wat
die rothe indianisch Hetlkunst in ihren!
Schahe besaß, wurde von ihr erschlpft
da geliebte Lehe zu retten.

s >' iiit' lo li.

Peieeahoietas.
(kiiitwahre Geschichte aus den Zeiten del

erste englische Niederlassungen in

W. O. v. Horn.

tgoelsepangl
Das Feuer hatte in lamestown doch

die Verhie.-ung nach nicht angerichtet,
welche die Kämpfenden befürchtet hatten,
Es war Haid gelöscht Ihr Magazin
stand noch. Brüderlich nahmen die, de-
ren Hütieii och standen, die llebitgen

auf.
Dem gleiße der 'Ansiedler gelang S

tn kürzester Frist wieder, i'et dem Holz,
retchihume der Colonie, die niederge-
brannten Wohnungen aufzubauen, und
es wählte nicht lange, so war die Spur
jenes Unglückes gänzlich getilgt.

Oft war Swlth bei Powhatian und
Hille sich brstrebt, ihm Rede abzugewin-
nen, aber alle Mühe war umsonst ; hart-
näckig schwieg er, und selbst das Anrr-
bieten seiner Freiheit wies er mit ver-
ächtlicher Mirne zurück. milh staun-
te ob der Charakterstärke dieses Wilden.
Er würde ihm gleich am andern Tage
schon seine Freiheit wiedergegeben ha-
ben, hätte nicht die Politik seinem Her-
ze Fesseln angelegt. Er beabsichtigte,
durch freundliche und wohlwollende Be-
handlung den mächtige Häuplung sich
erst zum Freunde zu machen, und dann
in dauerndes Bündniß mit ihm zu
schließen, das aus der Grundlage der
Achtung und des Wohlwollen beruhe.
Täuschte ihn nun auch gleich das äußere
Benehmen des Häuptlings sehr, so war

doch Powhattan wirklich überrascht von
der Behandlung, die er erfuhr. Er er-

warte! grausamen Tod?nd sand Mii
de und Freundlichkeit-ja das Anerbie-
Ini seiner Freiheit. Er begann tn der
Stille dtesrS Benehmen der Ansiedler
mit den zu vergleichen, wessen Inlka sie
beschuldigt und?hegte allmählich leise,
dann stärkere Zweifel an Jukka'a Wahr-
heitsliebe. Indessen war die Gewohn-
heit zu mächtig und er suchte dann an

an'er Augenblicken nur List in diesem
B-nehmen Smiih'S und rwarieie den-
noch seinen Tod mit Gewißheit.

BrrettS acht Tage waren seit dem

mörderischen Ueberfalle der Wilden ver-
gangen. In der Colonie hatte Alles
wieder das Geleise des gewöhnlichen
Lebens gefunden, mit der einzigen Aus-
nahme, daß Smith rüstig an der Be-
festigung lameSiownS durch inen
mächtigen Erdwall und Graben arbei-
ten ließ.

Müde von de Tage Last saß er ei-
ne Abends unter der großen Platane
oor seiner Wohnung. Die Begebenhei-

ten der letzten acht Tage gingen tn dem
bunten Gemischt von wilden und rüh-
renden Momenten, welche sie charakte-

ristisch von den früher in der Colonie so
intönig verlebten schied, vor seinem In-

dern Auge vorüber. In lamestown
var e schon still geworden. Man ver-
iahm nur in der Ferne den einsörmt-
>ea Tritt und von Zeit zu Zeit tenßuf
>r Wachen. Ein dickes Gewölte hüll-
e den Horizont ein und wehrte dem
Uchte des abnehmenden Monde auf
>le Erde klar herabzufallen. Eine je
ir Dämmerungen, die so ganz geeignet
lud, ernst und trübe da Gemüth zu
itmmen, lag über der nächtlich stille
drde und allmählich versank Smith's
öemülh in Ine wehmüthige Stimmung
ind das Gefühl de Gänziichalleinsein
n diesem fernen Welttheile, was schon
>ft drückend auf seinem Herzen gelegen,
rgiff ihn wieder und die Seele flog aus
>n Fittigen der Sehnsucht hin über da
inermeßliche Weltmeer nach Albion
Küste, wo gewiß, da fühlte ee in leisen
Ahnungen, ein naheverwandte Herz
hm jetzt so nahe war.

An dem Stamme der Platane lehnte
chon längere Zeit in tiefem kindlichem
schmerze die edle Poccahoqta. Sie
var gekommen, den Grabeshügel ihre?
Vaters zu suchen, um ihm die Todten-
!lage zu singen und das Opfer kindlicher
Sieb auf diese Weise darzubringen.
So sehr sie ihr Her/ hinzog, so wider-
strebte doch auch wieder ein andere Ge-
fühl. Smith halte ja ihren Vater hin-
terlistig und feig in der Schlacht gemor-
det, so erzählte ihr lukka. Durste st
ihn noch achten, noch lieben, nachdem er

also sich selbst die größte Schmach auf-
geladen ??Lange stand sie schon hinter
ihm, mit sich selbst und den widerstre-
benden Gefühlen ihres Herzens käm-
psend. Sie wollte ihn fragen, wo ihres
Vater Grab sei, und vermachte e doch
nicht. Tiefe Seufzer hoben ihre Brust.

Smith erwachte dadurch aus seinen
Träumereien. Er fuhr auf, als er die
dunkelt Gestalt einer Wilden sich so na-
he erblickt, meinend, es gelte einen
meuchlerischen Angriff aus sein Leben.
Bald aber erkannte er seine edle
Retterin, und er trat ihr näher, ergriff
ihr Hand und zog die leise Widerstre.
bente an sein dankbares Herz; doch
Poccahontas entwand sich seinen Ar-
men.

?Wo Ist meine Vaters Grab," frag-
te sie, ?den du erschlugst?"

Smith erklärte sich sogleich ihn
Stimmung, ihr Benehmen.

ra. 18.

Es gelang. Die Natur flegle ohn
die lluterstühung der Kun. und Smith
genas. In seinem Herzen aber ohnie
eine innige Dankbarkeit gegen die auf-opfernde Liebe eines Wesens da er
nicht lieben durfte und doch liebe
wußte, welches mit dem ganzen Zauber
iugendlicher Lieb seine Fesseln um ihn

legte, und. er gestand es sich Sfter ah se,
sein ganze Wesen beberrschle. Solche
Liebe, wie sie Poccahanlu empsand und
bewies, muß e selbst da unempfänglich-
ste Herz rühren, und wenn auch nicht
die Flammenliede der Leidenschaft für st
wecken, doch jene süße, innige Wohl-
wollen. das eher des schönen Namen
würdig ist, als jene sich schnell selbst
oerz.hrende Gluth. Smitb, dessen Herz
an einer theuren GaNln hing, der zu
kdel dachte, als daß er da schuldlose
ikind der Natur, das sich ihm so arglo
hingab, betrügen sollie, fühlte auf eine
luälende Weise jeßt den Kampf zwischen
Pflicht und einer gegen seinen Willen
Ich seines Herzens bemeisternden Nei-
>ung. Er kämpfte ihn mit aller der
Willenskraft, djr dem Mann eigen st,
>er wahrhaft im vollen, schönen Sinne
Nonnist, die aber dennoch so oft an
iem Gefühle zu schreiten pflegt gsgen
essen Allmacht auch ti, Stimme der xe-
tegensten Grundsähe bisweilen nur tick
erhallender Laut ist. Poccahonta
öild verdrängte er wohl oft eine Zeit-
ang aus seinem Herzen, indem er jene
er Gaiiin und Kinder, die er so innig
lebte, lebendig hervorrief ,?aber wenn

le immer ipieder kam, und sich an ihn
chmiegte, und sich das reiche Gefühl ih.
e Herzens I der poetischen Bilder-
prache der Wilden ergoß, wenn sie ihm
agle, daß st- nur In den, Gedanken an
hn lebe, daß er sie begleite auf jedem
schritt ihre Lebens, daß der Verlust
einer Liebe sie tödien würde; daß es kein
öheres Glück für sie gebe, als um ihn
u sein, ihm zu dienen, seinen Kummer

rnd seine Freude zu theile! wenn sie
ndiich die Falte seiner Stirne sah,
a Trübe seines Auges, die unruhvolle
ellommint Stimmung?eine Folge sei-
er Kämpf, die sie nicht ahnen konnte,
rnd dann mit der tiefsten Theilnahme
hu fragte, was ihn quäle, und ihn so
übrend bat, heiter zu sein oder er-
weifluugsvoll an seiner Liebe zweifelte
rnd einen Schmerz fühlte, der rühren-
>er nie in Herz bewegt-o. dann über-
nannte ihn sein Gefühl, dann zog er
>as rein, herrliche Geschöpf an seine
Neust und drückt den Kuß der Liebe
>us die schwellende Lippe der blühenden
Zungfrau und flehte, dennoch bereu-
nd, Im heißen Gebet um Kraft zu sie-
zen, um Vergebung ob des Frevels.

Smith's Leben war nicht mehr glück-
ich, seit diese Neigung in ihm erwacht,

rnd so riesenkrästig erwacht war. Der
nnere Zwiespalt verzehrte die Freuden,

oie das Bewußtsein der Erfüllung sei-
rerßerufSpstichten, de blühenden Woh-
lstande der Eolonie, der achsenden Lie-
be seiner Untergebenen ihm gewährte.?
Oft verwünschte er die Stunde, wo er
eingewilligt, Albion zu erlassen, und
da abenteuerliche Unternehmen zu lei-
ten. Er wünschte sich zurück in den
Kreis seiner Lieben, zurück an das Herz
seiner Gattin und seiner Kinder. Aber
der Beruf fesselte ihn an lameStow.
Hatte er es auch gewollt, er konnte e
nicht, durfte es nicht. Fester Entschluß
indessen war e doch bei ihm geworden,
wenn vor Eintritt de Winter wieder
ei Schiff nach Plhmouih segele, um
seine Zurückberufung einzukommen.

Jukka, der lange Zeit vom Stamm
entfernt, und von seinen Leidenschaften
weit umhergetrieben worden war, konnte
oon Ehrgeiz, Haß und Liede gequält, die
Ferne nicht mehr tragen. Wie der Ha-
dicht erst in weiten, dann in immer nä-
heren Kreisen um seine Beule schwebt,
bis er sie endlich mit der grimmigen
Klaue packt, so Jukka um JameStown
Fluren. Alle List, die thin zu Gebote
stand, und all seinen natürlichen Scharf,
stnn bot er auf, Mittel de Verderben
sür die Eolonie, für den gehaßtenGmilh

>u erdenken. Wohl lauerte er ihm auf,
wie die Hyäne, lüstern nach seinem Herz-
blute, mit unermüdlicher Geduld, und
dennoch wollte S ihm nicht gelingen,
den Pfeil ihm in Herz zu jagen. Jul-
ia' Rache alterte nicht, sie kannte keine
Vergangenheit, sie war ewig jung und
i'isch.

Auf die Jagden dS HetvsteS vaute et

kühnste Hoffnung. Der Herbst
kam endlich. Die Ansiedler strebten,
de Winter Vorräthe zu häufen, und
sagten häufig das Wild. Oft begegne-
st sie dabei den Indianern, die Indessen nie Ihnen etwa In den Weg legten.

(Fortsehung folgt.)

Ein Bauer in Klrchsplel Eanlgenloh
merkt an einer seiner Mägde, daß es nicht ganz
richtig sei, sie sieht blasser als gewöhnlich aus,
sie ißt und trinkt nicht und sagt aus Befragen
,t hüt ir to bebä.en !" AIS aber der Arz,
dochvo rbeilommt, ruft ihn der Bauer herel
und sagt, er möchte auch da Mädchen 'mal se-
hen. Da Mädchen verhält sich abwehrend,
et hat nir to betitle." Der Arzt indeß steht
wa ?es ,u dedeuten hat 11l aber noch einen
zweiten A'j zur Untersuchung und nach einer
geheimen Unterredung mit dem Mädchen, wel-
che unmittelbar der Untersuchung folgt, sag,
der Arzt zum Bauer - ..Weiter hat es nicht
zu sagen, als daß dieses Mädchen verflossen
Nacht ein Knäblein geboren und ihr Kind dem
Kettenhunte zum Fraße vorgeworfen." Im
Hundehau fand man den auch wirNlch nsch
Rest de indes.-Gräßlichl

Rtuding Eisenbahn.
Sommer-Arrangement.
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Vurthrrn CentralEisenbahn,
(Sommer - Tadelle.)

Baltimore, Erie, Elmira, Vuffalo, Ro-

Sechs Züge täglich

UaUimor ä: Washington Clth
Vier Züge täglich

Vv und ach Montag, Juni !>, >872
erlassen Passagierztige das Pennsylvania Et
enbahn-Dcpot täglich wie folgt!

Südlich (nach Baltimore),
Niagara Erpreß, . 8,40 Abend
Philadelpia Erp! eß, -

. 3,35 Born
Postzug, nach Baltimore, S.tS Nachu
Schnellzug, . . . 3.35 Vorm

Pacifle Erpreß, ... <U.<5 Vor
Sincinnati Erpreß,ug, - <l.loNachlS

Nördlich (nach Erle ic.).
Niagara Erpreß gehl ab um <0,40 Vorm.
PofljUg, ..... <.25 Nach
Schnellzug, -

... 4.40 ?

EinrinnattErprefi.nach Eanondaig. 4.<sVorm
Erp?eß Erpreß

Site Erpreß südlich, und
tionSiug, nördlich, laufen taglich, auöegnom-
wen Sonntags.

Der Buffalo-Erpreß,'nördlich und südlich,
geht täglich.

Der Einitnnati Srpreßzug südlich, läuft täg-
lich, ausgenommen Samstags.

Sincinnati Erpreß südlich, geht täglich, aus-
genommen Montag.

Um eitere Auskunft ende man sich an die
Osstce im Pennsylvania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. Fike,
Een.-Suptrindioleni,

Haeeisbura. Juni 20. <872.

Wegweiserfürvteisrudl.
Pennsylvania Central Eisenbahn.
Züge verlassen das Pennsylvania Eisenbahn

Depot zu Harrisburg täglich wie folgt t
Oestlich,

Philadelphia Srpreßzug, . 2.5 Mor.
Schnellzug, ... z.zz
Lancaster Zug (rla Mount Joy) 7.50 Vorm
Pacific Erpreßrug, .

. g.55 ?

Elmyra Erpreßzug, - 2,0 NachHarrisburg Aeeommodation, 3.55 ?

Postzug, (ausgenommen Sonntag) 8 30 Nach
lineinnatt Erpreßzug, . <0.25 Nachts

Westlich.
Südlicher Erpreßzug .

. <2.55 NachtsDurchgehende Passagierzüge, 3.00 Morg
Pacific Erpreß,ug, .

. 4.05 Vorm
Eric Postzug, .

-
. 4,<5 ?

Weg-Passagier,ug, .
. 7.30 Vorm

Postzua, .... l.AlNachm
Schnellzug, . - . 4.50 ?

Erle Erpreßrug, .
. 4,4oNahm

Gemischte Z üge, . . 5,00 "

Eininnati Erpreßzug, . <0.30 ?

Wirth's
! Holet und Ziestauraliou.
No. g,v Markt Str.,
(Segennder dem Pen', d ew-v°rt aby,f.

Philadelphia, Pa.
Dietesten Llquiren, Weinen und da berühmt

Laneastcr llagerbie, stet aus Hand, Au-
stern servlrt auf jeder Art. Reisendefinden hier eine comfor adle Heimalb.Speisen zubereitet in b Minuten, fürdienilnigen, welche mit dem Lug

abzureisen wünschen.
I.H. Wirth, Eigenthümer.

Juli lt. <S72.


